
Wiedervereinigung für lange Zeit unmöglich macht. Vnd zwar für genau so 

lange Zeit, wie Ihr nicht die Xraft findet, diese Politik entschlossen zu 

ändern.

Wer heute in Westdeutschland von Wiedervereinigung spricht, muß also 

zunähst einmal - um niht völlig an den Jatsahen vorbeizureden - sagen, 
wie er die Adenauer-Politik zu beseitigen gedenkt, die eine Wiedervereini­

gung unmöglih mäht.

All das muß jeder sozialdemokratische Arbeiter, das möge jedes Mitglied, 
jeder Funktionär, jeder Anhänger der Sozialdemokratischen Partei Deutsch­
lands begreifen. Das sollten auch jene sozialdemokratischen Bundestagsabge­
ordneten verstehen, die - wenn audi mit Zorn im Herzen - aus Gründen 
falsch verstandener Disziplin und unter den Drohungen der Parteiführung 
bisher geschwiegen haben.

Wir können es uns nicht vorstellen, liebe sozialdemokratische Genossen 
und liebe Kollegen, daß Ihr diese Politik der rechten sozialdemokratischen 
Führung billigt und unterstützt. Aber weder könnt Ihr noch können wir dar­
an vorübergehen, daß die Sprecher der Sozialdemokratischen Partei Deutsch­
lands im Bundestag doch von Euch gewählt worden sind. Ohne Eure Stimme 
wären sie doch heute keine Abgeordneten. Habt Ihr denn gar keinen Einfluß 
auf sie? Ihr gabt Ihnen doch Mandat und Auftrag. Weshalb — so fragen 
wir Euch - habt Ihr sie eigentlich gewählt? Damit sie vor Adenauer kapitu­
lieren? Offensichtlich doch nicht.

Ihr habt eben nicht die Christlich-Demokratische Union, sondern die 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands gewählt, weil Ihr mit der Politik 
Adenauers und seiner Partei nicht einverstanden seid, weil Ihr eine Politik 
wollt, die sich deutlich von der der Christlich-Demokratischen Union unter­
scheidet, weil Ihr eine Politik wollt, die einen wirklichen Ausweg zeigt. 
Haben nicht die von Euch gewählten SPD-Abgeordneten in unzähligen Ver­
sammlungen hoch und heilig versprochen, die Adenauer-Politik zu bekämp­
fen, Eure Wünsche und Interessen im Bundestag gewissenhaft und mann­
haft zu vertreten?

Jhr habt doch diese SPD-Abgeordneten wie Wehner, Erler und andere 
nicht gewählt, damit sie jetzt gemeinsam mit den Adenauer, Strauß und 
Schröder die Politik der atomaren Aufrüstung, der Errichtung unzähliger 
Raketenbasen und Kernwaffendepots in Westdeutschland gegen den Willen 
des Volkes durchführen.

Ihr habt doch nicht diese SPD-Abgeordneten gewählt, damit sie gemein­
sam mit den Adenauer, Strauß und Schröder für die allgemeine Wehrpflicht
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